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Mit der Mittwoch, den 30. Septbr., auszugebenden Nr. 78 des Boten g. d. Nieſengebirge, 


ſchließt ſich das dritte Quartal des Jahrganges 1857. 


Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., inclufive 


der Zeitungsſteuer, wird ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
die Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenft, die Prännmeration ebenfalls mit 


15 Sgr., incluſive der Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Peutjchland. 


Preußen. 


i Berlin, den 19. Septbr. Der Kurfürft von Heſſen 
85 heute Morgen nach Kaſſel zurückgekehrt. — Ihre Könige 
iche poheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der 
tederlande haben ſich in Begleitung der Prinzeſſin 
lerandrine nach Muskau begeben. 


Reichenbach, den 20. September. Geſtern Abend hat 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm die 
Reife nach Berlin angetreten. Auf dem Bahnhofe befand 
85 der Landrath, die Kreisftände und mehrere Offiziere. 
Worte niche Hoheit richtete an die Anweſenden huldvolle 
Krk 8 unter einem lebhaften Hoch und Furrah 

Berlin, den 21. September. Se. Majeſtät der 
König empfingen geſtern Morgen den Beth E. König: 
lichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm, Höͤchſt⸗ 
welcher früh 5 Uhr von Breslau hier eingetroffen war und 
ſich nach Schloß Sansſouci begeben hatte. Heute Vormit⸗ 
tag nahmen Se. Königliche Hoheit längere Zeit die bauli⸗ 
chen Einrichtungen des neuen Palais in Augenſchein, über 
deren Beſchleunigung Se. Koͤnigliche Hoheit ſeine volle Zu⸗ 
friedenheit ausdruͤckte. 5 


Berlin, den 22. September. Ihre Majeſtät der 
Köni und die Königin haben ſich in Begleitung Sr. 
Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht (Sohn) heute 
morgen gegen 9 Uhr nach Muskau begeben. Ihre Ma: 
jeſtäten werden auf der Eiſenbahn bis Sorau fahren und 
von dort aus ſich nach Schloß Muskau zu Wagen begeben. 
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„Schleſ. kath. Kirchenblatt“, „daß, während in P 


Se. Majeftät der König haben mittelſt Ordre vom 
19. September den General-Feldmarſchall v. Wrangel 
zum Gouverneur von Berlin, unter Entbindung von dem 
Kommando des dritten Armeecorps und unter Beibehaltung 
des Oberkommandos in den Marken, Se. Koͤnigliche Hoheit 
den Prinzen Auguſt von Wuͤrtemberg dagegen zum 
kommandirenden General des dritten Armeecorps zu ernen⸗ 
nen geruht. In Folge dieſer Allerhoͤchſten Ernennung wird 
das Commando des Armeecorps am 1. Jan. 1858 nach Frank⸗ 
furt zuruͤckverlegt und es folgt auch dorthin der ganze Stab. 

Die katholiſche Bevölkerung des Bisthums von Breslau 
beträgt gegenwärtig 1,546812 Seelen, davon find 1,333196 
Seelen preußiſchen und 213616 öſterreichiſchen Antheils. Im 
Bisthum wurden im vorigen Jahre 52182 eheliche und 00 7 
uneheliche Kinder getauft. „ücherraſchend iſt“, took — 

nd ußen 
erſt jedes 16te Kind ein uneheliches if, dafür im öſterrei⸗ 
chiſchen Antheil ſchon jedes dte oder hte Kind unehelich iſt. 
Die Urſache iſt wohl in der Geſesgedung Veſterreichs zu 
ſuchen, welche zur Verhinderung des Proletariats die Ehen 
verhindert oder erſchwert, dadurch aber die Zunahme der 
unehelichen Geburten und ſomit das ſchlimmſte Proletariat 


veranlaßt.“ 
Kurfürftentbum Heffen. 

Hanau, den 17. September. Der fogenannte Turner⸗ 
Prozeß beginnt am 24ſten vor dem hieſigen Schwurgericht. 
Angeklagt find 27 Perſonen, meiſt den unteren Standen 
angehörend. Davon find 11 aus Hanau, 2 aus Kaſſel, die 
uͤbrigen aus Gelnhauſen, Bockenheim u. ſ. w. Die Anklage 
lautet auf verſuchten Hochverrath mittelſt Betheiligung am 
Aufſtande im Großherzogthum Baden vom Jahre 1840. 
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Großherzogthum Heffen. 


Darmſtadt, den 18. September. Heute Vormittag 
traf der Großherzog von Baden zum Beſuche der ruſſiſchen 
Majeftäten und des großherzoglichen Hofes hier ein und ſtieg 
im großherzoglichen Reſidenzſchloſſe ab. Derſelbe wohnte 
der groß herzoglichen Tafel bei und reiſte Abends wieder ab, 
Die ruſſiſchen Majeftäten beſuchten mit der großherzoglichen 
Familie das Theater. Sie wurden von dem Publikum mit 
dem lebhafteſten und herzlichſten Jubel begrüßt. Das Or⸗ 
cheſter ſpielte die ruffifche Volkshymne, 


Darmſtadt, den 20. September. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland wohnten heute dem griechifchen Got⸗ 


tesdienſte bei, der wegen des Geburtstages des Großfuͤrſten⸗ 


Thronfolgers, der heute fein 14ted Jahr zuruͤcklegt, beſon⸗ 
ders feierlich war. Nachmittags begaben ſich die ruſſiſchen 
Gaͤſte mit der geſammten großherzoglichen Familie und der 
noch hier anweſenden Großherzogin Sophie und der Prin⸗ 
zeſſin Marie von Baden, ſo wie dem Prinzen Karl von 
Baiern zum Diner bei dem Prinzen Alexander nach Jugen⸗ 
heim. Abends erſchienen die Herrſchaften in der Oper. Mor- 
gen iſt Revue der ganzen Armee-Diviſion vor dem Kaiſer. 


Spanien. 


Madrid, den 12. September. Am 4ten fand bei Se⸗ 
tubal ein Gefecht zwiſchen Schmugglern und Soldaten nebſt 
Douaniers ſtatt. 6 Schmuggler blieben auf dem Platze und 
7 wurden gefangen nach Puesca gebracht. Die Truppen 
hatten keinen Verluſt. — In der Gegend von Balaguer 
wurde der Raͤuberhauptmann Martio von einer Abtheilung 
Marinefoldaten aufgefunden. Einer der Soldaten eilte ihm 
nach und es entſpann ſich ein Kampf zwiſchen beiden. Mar⸗ 
tio erhielt einen Bajonetſtich in den Bauch und einen an⸗ 
dern in den Arm. Der Soldat wurde durch einen Meſſer⸗ 
ſtich in den Arm verwundet, was ihn hinderte, ſich ſeines 
Gegners zu bemaͤchtigen. Am andern Tage fanden Leute 
den Räuber in einem Weinberge liegen. Man brachte ihn 
nach Trenop, wo er ſummariſch verurtheilt wurde, fuͤhrte 
ihn in ſeine Heimath San Salvador und erſchoß ihn vor 
feinem Haufe. 

n. 


Turin, den 5. September. Der Biſchof von Jvrea hatte 
einen Erlaß an die Pfarrer ſeiner Dioͤceſe ergehen laſſen, 
worin er ihnen anraͤth, die goldenen und ſilbernen Kirchen⸗ 
geräthe zu verkaufen und fie durch vergoldete in Kupfer zu 
erſetzen. Als Grund wurden die in neueſter Zeit vorgekom⸗ 
menen Kirchendiebſtaͤhle angeführt. Der Minifter des In⸗ 
nern hat zwar gegen dieſen Erlaß des Biſchofs proteſtirt 
und den Verkauf als ungeſetzlich erklärt, da er gegen das 
Intereſſe der Gemeinde verſtoͤßt, allein nun haben die in 


Chambery verſammelten Bifchöfe ein gleiches beſchloſſen und 


den Verkauf aller goldenen und ſilbernen Kirchengeraͤthe an⸗ 
ger Man ift fehr gefpannt auf das fernere Verfahren 

er Regierung in dieſer Sache. — Der Poſtwagen zwiſchen 
Voghera und Tortena wurde raͤuberiſch angefallen und des 
Geldes beraubt. 


Rom, den 8. September. Heute wurde die Marienfäule, 


welche die Erhebung der Lehre von der unb fleckten Em⸗ 


pfaͤngniß zum Dogma als Schlußſtein beſiegelt, vom Papſte 
feierlich eingeweiht. Ganz Rom war in Bewegung und 
mehr als 50000 Menſchen waren aus der Umgegend herbei: 
geeilt. Die franzoͤſiſchen und roͤmiſchen Truppen waren in 
großer Parade. Das Monument befindet ſich auf dem ſpa⸗ 
niſchen Platze. 


1192 


7 


Graßbritannten und Irland. 


London, den 15. September. Im Arſenal von Wool⸗ 
wich wird Tag und Nacht gearbeitet, um die längliche Pro⸗ 
pfenkugel fir die oſtindiſche Kompagnie anzufertigen. Eine 
Million dieſer neu erfundenen Geſcheſſe iſt bereits in die 
Docks zum Transport nach Bengalen abgeliefert worden 
und 2 Millionen derſelben Gattung in Kiſten von je 2000 
Stuͤck find geſtern nach Bombay eingeſchifft worden. 

London, den 19. September. In Bel faſt iſt die Ruhe 
nicht weiter geſtoͤrt worden und die Unterſuchung geht ihren 
geregelten Gang. Geſtern wurden, zu nicht geringer Ueber⸗ 
raſchung der Stadt, 4 Polizeileute verhaftet, die ſich an den 
Auflaͤufen betheiligt haben ſollen. Im Liverpooler Stadt⸗ 


hospitale liegen über 100 Matroſen krank in Felge der 


brutalen Behandlung, die fie von ihren Schiffskapitaͤns zu 
erdulden gehabt haben. Die Regierung ſoll entſchloſſen ſein, 
der Willkuͤhr, die an Bord fo vieler Handelsſchiffe herrſcht, 
durch eine ſtrengere Aufſicht zu ſteuern. — Die Regierung 
ſcheint nun doch an FTruppenſendungen über Aegypten zu 
denken. Zwei der größten Dampfer, deren jeder 1000 Mann 
faſſen kann, ſind aus Bombay und Kalkutta nach Suez be⸗ 
erdert, um dort Offiziere 115 Truppen zu erwarten. Per⸗ 
ſonen, die durch die Aufftände in Indien in Noth gerathen 
find, ſollen zu niedrigen Fahrpreiſen befördert werden. Die 
indiſche Kompagnie hat den großen Dampfer „Kalkutta“ 
zum Truppentransport nach Indien gemiethet. Das indiſche 
Packetboot „Ripon“, das morgen nach Alexandrien geht, 
hat Befehl erhalten, zur Aufnahme von 200 Mann, die 
uͤber Aegypten nach Indien gehen ſollen, ſich einzurichten. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 16. September. Vorgeſtern iſt ſchon 
wieder ein Schiff auf der hieſigen Rhede geſunken, ein eng⸗ 
liſches von Riga kommendes Fregattenſchiff, das bei Dragde 
von einem Amerikaner angeſegelt worden war. Der Kapitän 
eilte an's Land, um Hilfe herbeizuſchaffen, das Schiff ſank 
aber, waͤhrend er noch am Lande war. Die Beſatzung wurde 
jedoch durch Boͤte gerettet. 


Schmeden und Norwegen. 


Stockholm, den 20. September. Dem Erlaß des Koͤ⸗ 
nigs vom 11. September, daß während feiner Krankheit die 
Verwaltung der vereinigten Koͤnigreiche einem aus ſchwediſchen 
und norwegiſchen Mitgliedern zuſammengeſetzten Staatsrathe 
unter der Benennung „Schwedens und Norwegens Interims⸗ 
regierung“ bis auf weiteres uͤbertragen werde und daß der 
Kronprinz im Namen des Königs die Reichsverweſung nach 
der Regierungsform führe, haben in der zu Tullgarn am 
Ilten abgehaltenen en eines zuſammengeſetzten ſchwe⸗ 
diſchen und norwegiſchen Staatsrathes ſaͤmmtliche Mitglieder 
beigeſtimmt, nachdem der Juſtizminiſter Guͤnther in einem 
ebenfalls veröffentlichen Protokolle umftändlich eroͤrterte, daß 
derſelbe durchaus nicht gegen das Grundgeſetz ſtreite und die 
Reichsverweſung auf die angemeſſenſte Weiſe ordne. Der 
Stortſing in Chriſtiania hat einſtimmig Bewilligung ertheilt, 
daß der Kronprinz während der Krankheit des Königs die 
Regierung führe und der ſchwediſche Konſtitutionsausſchuß 
hat gleichfalls ſeine Beſtimmung mit 18 gegen 5 Stimmen 
ausgefprochen, 


Nußland und Polen. a 


Petersburg, den 15. September. Im kaspiſchen Ufer: 
lande ſind den Bergbewohnern wieder mehrere bedeutende 


Niederlagen beigebracht worden. Am 13. Augaſt wurden 
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dieſelben mit einem Verluſt von 100 Todten und 12 Ge⸗ 
fangenen geſchlagen und zerſtreut. Am 12. Auguſt machten 
die Naibs von Arakan und Salty, Ibrahim und Omar, mit 
2000 Reitern einen Einfall in das Chamat Mechtula und 
erbeuteten einen großen Viehſtand. Sie wurden fofort ver: 
folgt und bei dem Dorfe Apſchi mit einem Verluſte von 
70 Gefangenen, 250 Todten, 31 Pferden und 500 Stück Ge⸗ 
wehren geſchlagen. In der Nacht zum 8. Auguſt hatte 
Daniel Sultan von Kasy Kumpch einen Einfall in den ſa⸗ 
murſchen Diſtrikt gemacht und 12000 Stuͤck Vieh erbeutet. 


Die Ruſſen jagten ihm aber nicht nur die ganze Beute wie⸗ 


der ab, fondern machten noch 44 Gefangene; der Feind vers 
lor außerdem 40 Todte und eine Fahne. Etwas früher 
hatten lesgiſche Rauber einen kuͤhnen Einfall bis in die Nähe 
des Kur auf dem Wege zwiſchen Eliſabetopel und Schemacha 
pemadht. Sie fanden aber unerwarteten Widerſtand und er⸗ 
itten einen beträchtlichen Verluſt. 
Simferopol, den 6. September. Nach der „Oeſterr. 
Zeit.“ fol auf dem Mithridatesberge bei Kertfch eine 
Feſtung erſten Ranges errichtet werden. Dieſe Feſtung iſt 
beſtimmt, die Einfahrt von Jenikale nach dem azowſchen 
deere zu ſchuͤtzen. Die Koſten werden auf 12 Millionen 
Silberrubel veranſchlagt und die Ingenieure ſind bereits aus 
Petersburg an Ort und Stelle eingetroffen, um den Plan 
in Ausführung zu bringen. 
Er fei. 
Konſtantinopel, den 12. September. Aus Beirut 
wird vom 30. Auguſt gemeldet, daß es den Truppen ge⸗ 
ungen ift, den Beduinen einen Theil jener Waaren, die der 
verungluͤckten großen Karapane angehörten, wieder abzuneh⸗ 
men und auch einen der am Raube betheiligt geweſenen Ara= 
er feſtzunehmen. Der Geſammtverluſt, den Werth der ge⸗ 
taubten Kameele mit eingeſchloſſen, wird auf 25 Millionen 
Piaſter veranſchlagt. Seitdem iſt auch die tuͤrkiſche nach 
Go naskue abgehende Poſt angefallen und einer Summe von 
0,000 Piaftern beraubt worden. — In Macedonien 
pe das Näuberwefen noch immer in voller Bluͤthe. — 
; tele indifche Schiffe haben im rothen Meere ihren Un⸗ 
ergang gefunden. 
li In Bruſſa hat ſich am 7. September folgender entſetz⸗ 
icher Vorfall zugetragen. Ein mit einem großen Meſſer 
ewaffneter Türke durchrannte ein armeniſches dicht bevöl⸗ 
ertes Stadtviertel und machte alles nieder, was ihm in den 
b eg kam, und erſt nach langerer Zeit gelang es drei Ar⸗ 
tern, ſich feiner zu bemächtigen. 8 Perſonen, worunter 
amilienväter und kleine Mädchen, waren ſofort feinen Strei⸗ 
en unterlegen; ſeitdem iſt eine noch größere Anzahl Per⸗ 
ſonen beiderlei Geſchlechts an den erhaltenen Wunden ge⸗ 
ſtorben. Kein Diener der offentlichen Macht war anweſend, 
um dem Raſenden Einhalt zu thun. / 


Hayti, den 23 3 — 5 5 N 

Dayti, den 23. Auguſt. In einem Schreiben, das de 
Präfident Bars aus St. Domingo an feinen Korreſpon⸗ 
denten in 2 gerichtet haben fol, heißt es: „Bis jetzt 
haben die Truppen der Regierung in allen Treffen mit den 
Inſurgenten die Oberhand behalten. Die Begeiſterung der 
Truppen und der Bevölkerung dieſer Stadt für die Sache 
der Regierung uͤberſteigt alle Begriffe. Es iſt daher alle 
| 


offnung auf einen glücklichen Ausgang vorhanden. 


8 
Afien. 

Perſien. Der juͤngſte Bruder des Iman von Maskat 
Said Turki, will Feine Ansprüche auf die Regierung geltend 
machen. Er habe, heißt es, dem Schach von Perſien Mas⸗ 


I 
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kat als Lehen verheißen, wenn er ihm zur Regierung ver⸗ 
helfen wuͤrde. — Im perſiſchen Meerbuſen ſind bei einem 
Sturme viele indiſche Handelsfahrzeuge unter engliſcher 
Flagge untergegangen. Der Schach von Perſien bereiſte das 
Land, begleitet von ſeinem erſten Miniſter Mirza Aga Khan. 
Im Monat Sefer ſoll der junge Prinz Emir Nizam zum 
Thronerben erklärt werden. 


China. An den Kuͤſten treiben große Piratengeſchwader 
ihr Unweſen, an dem ſich auch allerlei portugieſiſches Ge⸗ 
ſindel betheiligt. Mehrere der letztgenannten Nationalität 
angehörige Sceräuber wurden nach Makas geſchickt und dort 
gerichtet. Die „Peckinger Zeitung“ nimmt von dem Konflikt 
in Kanton und überhaupt von den auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten keine Notiz. Nach den Verordnungen, die ſie bringt, 
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ſcheint die Verwaltung des Reiches in vollkommen geregeltem 


Gange, bis auf die Finanzen, die allerdings ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit in Anſpruch nehmen. In den militärifchen Opera⸗ 
tionen vor Kanton iſt gaͤnzlicher Waffenſtillſtand eingetreten. 
Dieſe Stadt ſoll von den Rebellen hart bedraͤngt ſein. Die 
britiſche Seemacht in den chineſiſchen Gewaͤſſern iſt jetzt ſchon 
ziemlich bedeutend angewachſen; in Hongkong befinden ſich 
6 englifche Kriegsſchiffe, auf anderen Punkten bei Kanton 
find 13 Kriegsſchiffe vertheilt und in Makar, Amoy, Fuch⸗ 
chan und Schanghai iſt je eins ftatienirt. In Ningpo an⸗ 
kern 3 franzöſiſche Kriegsſchiffe und die Anzahl der letzteren 
in den chineſiſchen Meeren beläuft ſich auf 13. Im Kanton⸗ 
fluſſe gelang es den Chineſen, zwei Mandarin =Dfchunten, 
welche von zwei britiſchen Kriegsfihiffen genommen worden 
waren, denſelben naͤchtlicher Weiſe durch Liſt wieder abzu⸗ 
nehmen. 

Oſtindien. Die bereits von der Engliſchen Regierung 
bekannt gemachten Depeſchen der letzten Poſt ſind nunmehr, 
da die Poſt ſelbſt in London eingetroffen, in der Geſammt⸗ 
menge vorhanden und erregen in England ſteigende Be⸗ 
fuͤrchtungen. Man erſieht aus denfelben, daß der Aufſtand 
reißende Fortſchritte auch in der Praͤſidentſchaft Bombay 
macht und daß die Anſteckung des Inſurrektionsfiebers un⸗ 
widerſtehlich geworden iſt. Die Anwendung kleiner Trup⸗ 
pentheile ift gefährlich geworden, wie der Vorfall bei Arrah 
(wo über 200 Engländer umkamen) beweſſet. Wie die Sa⸗ 
chen jetzt ſtehen, duͤrfte das Engliſche Heer vor Delhi für 
den Augenblick keine Verſtaͤrkung Europäifcher Regimenter 
gewaͤrtigen konnen. Von allen Seiten gedrängt, umſchwärmt, 
belagert, decimirt durch Krankheiten, Gefechte und Stra⸗ 
pazen, wird es Wunder verrichten muͤſſen, um feine Stand⸗ 
punkte zu behaupten. Das ſind in der That traurige, be⸗ 
aͤngſtigende Nachrichten. Zwar iſt der neue Oberbefehlshaber, 
Sir Colin Campell endlich in Indien angelangt, doch fo 
er krank fein und die europaͤiſchen Truppen, die die lange 
Seereiſe zu machen haben, ſind noch fern. Obgleich alle 
weiteren Schritte gegen China vertagt find, fo brachte der 
von dort kommende Lord Elgin nur ein paar hundert Mann 
Truppen mit nach Kalkutta. Der Ausbruch der Inſurrek⸗ 
tion in der für treu gehaltenen Präfidentfchaft Bombay 
brach fo plotzlich und fo arg aus, daß die Europäer aus 
Bombay felbſt auf die Schiffe im Hafen flohen; man fand 
das Arſenal des Hauptquartiers zu Punah (in der Nähe von 
Bombay) von einer Verſchwöͤrung unterminirt; wiederum 
ſtanden muhamedaniſche Oberprieſter mit einigen Radſchahs 
an der Spitze; der Zweck der Verbindung war wieder vol⸗ 
lige Niedermetzelung der Europaͤer. Zu Kolapuhr, etwa 
40 Meilen ſuͤdlich von Punah, war der Hauptausbruch; die 
Offiziere und Damen konnten ſich, zur rechten Zeit gewarnt 
von einem treuen Diener und Dienerin, retten, blos drei 
junge Offiziere, die ſich Abends verirrten, wurden von den 


Meuterern ermordet, desgleichen die treue Dienerin. Es 
fanden heftige Kampfe ſtatt, deren Reſultate unbekannt. 
In Ikelum widerſetzte ſich das Idte bengaliſche Inf.⸗Reg. 
dem Befehl die Waffen abzugeben, eine Abtheilung Euro: 
päer mußte es niederhauen. Die drei eingebornen Regimenter, 
welche Dinapur als Meuterer verließen, hatten, ungeachtet 
ſie verfolgt wurden, den Fluß Sone uͤberſchritten und Arrah 
erreicht; 50 Europäer wurden daſeloſt von ihnen niederge⸗ 
metzelt. Hingegen haben ſich die Sikh Sindars bis jetzt treu 
bewieſen und Gholab Singh hat fogar ein militaͤriſches Kom⸗ 
mando erhalten. Die engliſch⸗oſtind. Regierung eins nun 
vollftändigen Aufſchlaß über die muhamedaniſche Verſchwoͤ⸗ 
rung zu haben; Kalkutta ſollte das Hauptquartier der einen 
Partei fein, welche die Organiſation der Empörung im Lande 
zwiſchen Kalkutta und Lucknow uͤbernommen hatte; die an⸗ 
dere Section, welche in Delhi ihren Sitz hat, ſollte das 
uͤbrige Land aufwiegeln. — Daß die Lage der Englaͤnder in 
Oſtindien eine verzweifelte ſein muß, geht ſchon daraus her⸗ 
vor, daß ein in Kalkutta erſcheinendes Blatt, trotz der Cen⸗ 
ſur, ſich veranlaßt findet zu ſagen: „daß die Macht Eng⸗ 
lands vom Pendſchab bis zu den Thoren der Reſidenz zu 
exiſtiren aufgehoͤrt dare Zwar werden einzelne Poſitionen 
noch gehalten, aber dik ungeheuren Entfernungen machen 
eine Verbindung derſelben kaum moglich. Die Entfernung 
von Kalkutta nach Peſchawer auf der großen Militärſtraße 
beträgt z. B. 300 deutſche Meilen, von Kalkutta nach Be⸗ 
nares 100 Meilen.“ 

In etwas beruhigt eine neue Nachricht, daß General Ha⸗ 
welock nicht bis Cawnpur, fondern nur bis zum erſten 
Lagexrplatze (am jenſeitigen Ufer des Ganges) zuruͤckgegan⸗ 
gen iſt. Doch ſollen die Rebellen feine Lebensmittel-Kon⸗ 
vois weggenommen und verbrannt und die Kranken und 
Bleſſirten umgebracht haben. Fuͤr gewiß iſt wohl zu erachten, 
daß in feinen Operationen eine Verzögerung eingetreten iſt. 
Die engl. Garniſon von Luckno ſoll wohlauf ſein und ſich 
noch einige Zeit halten konnen. 


Au ſtral ien. 

Am Bucklandſluße hatten im Juli 300 Europäer 1500 
Ehineſen angegriffen und genoͤthigt ſich in die Wälder zu 
flüchten. Die Nädelöführer waren verhaftet worden und die 
Goldgraͤber , Europäer ſowohl wie Chineſen, waren zu ihrer 
Arbeit zurückgekehrt. 


Cales⸗Begebenhetten. 

Dieſer Tage ereignete ſich ein eigenthuͤmlicher Todesfall 
in Zobten: Die verwittwete Haus beſitzer K. begreift ihre 
Hühner, worüber fie der Hahn erboſt in den Arm hackt. 
Die dadurch entſtehende Entzuͤndung und Anſchwellung des 
Armes wurde Anfangs nicht beachtet. Als die Zunahme des 
Uebels aͤrztliche Huͤlfe eee 1 war es zu ſpaͤt; 
die Frau ſtarb einige Stunden darauf. 

5 . rg iſt am 20. Septbr. Abends 6 Uhr 
die Wollſpinnerei und Rohleiſten-Fabrik von Rieder und 

Wagener, mit Ausnahme des Wohngebaͤudes, ein Raub der 
Flammen geworden, Die abgebrannten Gebäude und Mas 
ſchinen ꝛc. waren mit 21,100 Thaler verſichert. . 

Zu Guben war am 16. Septbr. Vormittags der frühere 
Apotheker Zernecke in ſeinem Berghauſe eben mit der An⸗ 
fertigung von Feuerkörpern befhäftigt, indem ihm namentlich 
zum Feſte der Weinleſe viele Beſtellungen zugegangen waren, 
als durch irgend einen Umſtand ſich Pulver entzuͤndet haben 
mag, eine Exploſion entſtand und das Haus in die Luft 
ſprengte. Zernecke ſelbſt und ein Arbeiter wurden dabei 
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fo ſchwer verletzt, daß fie nach unfäglichen Schmerzen am 
I7ten verſtarben. Der Erſtere hinterläßt eine Frau und 
zwei kleine Kinder, der Arbeitsmann — ſieben Kinder, 

Am 17. Septbr. fand bei Filſit eine Wette zwiſchen dem 
Beſitzer eines renommirten Geſtüts, Hrn. Dreſſler⸗Linkuhnen 
und Hrn. Gutsbeſitzer Friſch⸗ Scharten, bei Pillkallen, um 
50 Friedrichsd'or ſtatt. Erſterer hatte ſich die Aufgabe ge⸗ 
ſtellt, als Reiter mit einem und demſelben Pferde auf dem 
Chauſſeewege bis zum ſchwarzen Adler, 6 Meilen hin und 
zuruͤck, mithin 12 Meilen, innerhalb 6 Stunden zuruͤckzu⸗ 
legen. Hr. Dreſſler⸗Linkuhnen ritt am obigen Tage fruͤh 
um 5 Uhr, bei einem ziemlich heftigen Weſtwinde ab und 


kehrte nach 5 Stunden 30 Minuten, mithin um 30 Minuten 


früher, als feſtgeſetzt, nach dem Abgangspunkte zurück. Der 
kuͤhne Reiter ſtieg mit einer brennenden Cigarre, die er ſich 
in Baumgarten, 1 Meile vor Filſit, angezuͤndet, wo er auch 
ein Glas Portwein trank, ohne Beihuͤlfe vom Pferde, ging, 
durch zwei feiner um ihn beforgten Freunde unterftüßt, eine 
kleine Anhöhe bis zur Villa des Rentier Hrn. Reimer hin? | 
auf und fühlte ſich nach eingenommenen Erfriſchungen bald 
vollkommen gekraͤftigt. Das edle Roß, ein brauner Wallach, | 
7 Jahr alt, wurde zwar etwas angegriffen und mit Schaum 
bedeckt, jedoch ohne einen heftigen Flankenſchlag zu zeigen, 
ebenfalls in die Reimer'ſche Beſitzung geführt. Zur Staͤr⸗ 
kung erhielt das Pferd ſowohl auf dem Hine, als auf dem 
Ruͤckwege in Skaisgirren, auf haltem Wege, Brot und Bier. 

Am 16. Septbr. ſtarb zu Wuͤrzburg ein junger hoffnungs⸗ 
voller Mann, der Pharmaceut von Kraft aus Augsburg. 
Vor wenigen Tagen noch geſund, war er an der Oberlippe 
von einer Fliege geſtochen worden, welche auf einer Leiche 
das ſogenannte Leichengift aufgenommen hatte. Die Ge⸗ 
ſchwulſt, anfaͤnglich klein, griff raſch um ſich und töͤdtete 
den Unrettbaren in kurzer Zeit. 


Die junge Wittwe. | 
(Fortſetzung.) 


In dieſem Augenblicke öffnete ſich die Thüre des Salons 
und Marie trat heiter lachend ein, indem ſie Alfred bei der 
Hand hielt und ihn gewiſſermaßen mit Gewalt hineinzog. 
„Mama,“ ſagte das lachende Mädchen, „ich bringe Ihnen 
hier einen ſehr ernſten, ſcheuen, jungen Mann, der durchaus 
nicht vor Ihnen erſcheinen wollte, ohne vorher angemeldet 
worden zu fein.” Sie hielt jedoch etwas verlegen plötzlich inne, 
da ſie einen Fremden bemerkte. Alfred ſtieß einen Ruf der Ver⸗ 
wunderung und Freude aus und lag in den Armen ſeines 
Vaters. 
Was Madame Mirande betrifft, ſo waren ihre Blicke den 
Bewegungen des jungen ſchönen Paares gefolgt und das, 
Hand in Hand vertrauliche Hereinkommen deſſelben, verur⸗ 
ſachte in ihr Gedanken, die ſie nachdenkend machten. 
„Der Obriſt beglückwünſchte feinen Sohn und Alfred dankle 
ihm mit Entzücken für das Glück und die Freude, die er ihm 
durch feine Anweſenheit bereitet. Marie hörte zum erſtenmale 
davon erwähnen, daß Alfred beirathen wolle. „Was,“ ſagte 
fie etwas betroffen: „Sie wollen ſich verheirathen, Alfred?“ 
„Jawohl, Marie, doch werden wir deßhalb nicht getrennt 
von einander fein, wir werden, wie setzt, mit einander fingen 
und tändeln und nächſten Winter werde ich Ihr Begleiter auf 
den Bällen ſein und mit Ihnen Quadrille tanzen. 


———— ̃ —— 


(Ne b ſt zwei Beilagen.) 


ar 


„ N 


Erſte Beilage zu Nr. 77 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


| „Aber wenn Sie verheirathet find, werden Sie doch mit 


Ihrer Frau tanzen!“ . 

„Meine Frau,“ ſagte der junge Mann, auf M. Mirande 
mit Zärtlichkeit blickend, „wird mir Anweiſungen geben, Sie 
zu amüſiren und zu beſchützen.“ Marie hielt ihr Köpfchen zu 
Boden und gab ihm keine Antwort darauf. Ihre Mutter be⸗ 
obachtete fir ſtillſchweigend. Dann machte die liebenswürdige 
Wittwe eine Anſtrengung, als wünſche fie einen peinlichen 
Gedanken zu verſcheuchen, ein angenebmes Lächeln zeigte ſich 
dann auf ihren Geſichts zügen und ſich an den Obriſt wendend, 
ſagte ſie: „Herr Baron Rambert wir werden den heutigen Tag 
zuſammen verleben, Sie ſollen uns nicht verlaſſen, wir müſſen 
mit einander zu Mittag ſpeiſen. Auf den Abend wollen wir 
etwas Muſik haben und morgen werden wir Sie nach meinem 
Landſitze in Anteuil nehmen, wo wir eine Woche bleiben wer: 

den, wenn Sie nämlich finden, daß wir die Freude und das 
Vergnügen, welches Sie uns durch Ihr Hierſein verurſacht 
haben, nicht mißbrauchen.“ 

„Ach! das wird herrlich ſein!“ rief Alfred. f 

„Madame.“ ſagte der Obriſt, „ich habe keinen Willen als 
den Ihrigen.“ 

Madame Mirande war während des Tages wie ſie immer 
war, eiafach, natürlich und folglich reizend. Obriſt de Ram⸗ 
bert, demohnerachtét feiner Gradheit, die bisweilen an das 

izarre gränzte, beſaß dennoch einen gebildeten Geiſt, ein vor⸗ 
treffliches Herz und eine edle Seele. Alfred hörte nicht auf, 
feine ſchoͤne Verſprochene zu bewundern, und durch feinen zu⸗ 
friedenen beiteren Blick ſuchte er oft den ſeines Vaters, als 
ob er ihn damit fragen wollte: „Nun, was hältſt Du wohl 
letzt von meiner Glückſeligkeit?“ 

Marie war etwas blaß und oft in Nachdenken verſunken. 

Al; der Abend herangekommen, war der Obriſt totaliter 

gewonnen, und er ſchwor, daß er noch nie eine fo liebenswür⸗ 
dige Frau, wie Madame Mirande, angetroffen babe, welche 
ihrerſeits über feinen Enthuſtasmus, den Alfred fo getreu 
von ſeinem Vater geerbt, verſtohlen lächelte. 

„Alfred,“ ſagte ſie, „und Du meine theure Marie, mußt 
nicht vergeſſen, daß Du beute die Honeurs des Hauſes zu 
machen haſt. Das Piano ſtebt offen.“ 

Marie ſette ſich an das Piano, Alfred nahm neben ibr 
Plot und dieſe zwei jungen reinen Stimmen verbanden ſich 
in einem Duett, deſſen Melodie fanft und rührend war. Der 
Obriſt und M. Mer ande ſaßen auf dem Sopha bei einander 
und während fie den Tönen der Mufit zubörten, heitere der 
Obriſt feine Blicke unverwandt auf die ſchoͤne Nachbarin und 
ſchien in Gedanken verſunken zu ſein. 

Die Blicke der M. Mirande waren ſtets auf ihre Tochter ge 
richtet, deren Stimme, wie es ihr ſchien, etwas bewegt und 
zitternd zu werden begann. 

Das Duett endete, der Obriſt, vertieft in feinen Betrachtun⸗ 
gen, vergaß zu applaudiren. M. Mirande ſtand ſchnell vom 
Sopba auf und eilte ihre geliebte Marie in ihre Arme zu 
ſchließen, deren Aufregung ſo groß war, daß ſie in Thränen 
ausbrach. Alfred, verwundert und vielleicht beſorgt, ſah das 
lunge Mädchen an, welches ihm vorher noch nie ſo liebens⸗ 

Fig vorgekommen war. 


„Theures Kind,“ ſagte M. Mirande, indem ſie Marien 
küßte, „was kann es ſein das Dich ſo beunruhigt? Der Obriſt 
iſt kein Fremder in unſerer Familie und Du ſollteſt Dich nicht 
geniren vor ihm zu ſingen.“ 

„Ab, ja, ja, Mama, — das war es, — was mich fo 
unrubig machte!“ Der Obriſt das glaubend, was das junge 
Mädchen ſagte, machte ihr einige ſanfte Vorwürfe, daß fie 
wegen ſeiner ſo aufgeregt worden ſei. 

So verſtrich der übrige Abend, ohne daß etwas weiteres 
vorgefallen wäre. M. Mirande vergaß ſehr bald, wie 4s 
ſchien, dieſen kleinen Vorfall. Marie blieb traurig geſtimmt 
und Alfred warf mehre Male verſtohlene Blicke nach ihr hin, 
die ſeine Beſorgniß und ſeine Verwunderung über ihr Beneh⸗ 
men zu erkennen gaben. Es ſchien ihm als erblickte er Marien 
zum erſten Male. Nur beſchäftigt mit der Bewunderung für 
die Mutter, war ihm die Tochter nur als Kind erſchienen, — 
weiter nichts. Aber Marie hatte das Ausſehen des Kindes 
ſchnell abgeworfen, um das eines erwachſenen Mädchens an⸗ 
zunebmen, ihre Gefühle hatten ſich entdeckt, das Herz war 
erwacht. Alfred hatte ſie während des Abends, wie ſie ſo un⸗ 
befangen und froh mit ihm geſcherzt, für ſehr angenehm und 
bübſch gebalten, aber jetzt, da fie fo ernſt und nachdenkend 
daſaß, erſchien ſie ihm als ſehr ſchön, die Grenze zwiſchen 
Kindheit und Jungfräulichkeit war plotzlich durchbrochen und 
Alfred, welcher diefe Umgeſtaltung bewirkt hatte, fühlte id) 
von einer Art von Zurückhaltung gegen fie ergriffen, die ihm 
lehrte, daß er nicht länger in jenem leichten ſcherzhaften Tone, 
wie er bis jezt gewöhnt geweſen, mit ihr ſprechen dürfe, und 
welches ihn veranlaßt hatte zu glauben, daß es leicht ſein 
würde ſie noch eine lange Zeit als ſeine Tochter zu behandeln. 

(Fortſetzung folgt.) 


Verzeichuiß der Badegäfte zu Warmbrunn. 


Den 12. Septbr.: Frau Major Fiedler a. Breslau. — 
Den Iten: Hr. Bandelow, Nittergutsbefiger, a. Dobrzyce. — 
Den aten: Frau Wieſemann a. Greiffenberg. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗xLotterie. 


Bei der heute angefangenen Ziehung der zten Klaſſe 116ter 
Koͤnigl. er ER der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. 
auf Nr. 24,106; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 91,837 
und 93,658; 2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 25,136 und 
93,237; 1 Gewinn von 1000 Thlr. ſtel auf Nr. 13,834; 
1 Gewinn von 300 Thlr. auf Nr. 19,235; 1 Gewinn von 
300 Thlr. auf Nr. 61,086, und 6 Gewinne zu 100 Thlr. 
fielen auf Nr. 19,073. 22,949. 43,276. 55,011. 66,583 und 
94,593. Berlin, den 22. September 1857. 


Bei der heute berge fee Ziehung der zten Klaſſe 116ter 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 100 Thlr. auf 
Nr. 56,926 und 82,616; 1 Gewinn von 500 Thlr. fiel auf 
Nr. 37,928; 7 Gewinne zu 300 Thlr. fielen auf Nr. 3441, 
11,237. 22,267. 26,075. 56,749. 76,280 und 91,193, und 
9. Gewinne zu 10 Thlr. auf Nr. 1325. 46,79. 61,901. 
71,310, 72,201. 78,214. 88,357. 90,507 und 94,069. 
Berlin, den 23. September 1857. 


— 


Familien- Angelegenheiten. 


7 


Nachruf. 


Klage- und Troſtesworte am Grabe, 
Bu: am einjährigen Todestage 
unſeter frühvollendeten, heißgeliebten Tochter, Schweſter, 
Gattin und Mutter, der Frau Gutsbeſitzer 


Anna Chriſtiane Hielſcher geb. Heiber 
f aus Graͤditz, 

welche uns nach des Herrn Willen, am 23. Septbr. 1856 

im jugendlichen Alter ven 27 Jahren 11 Monaten 13 Tagen 

nach heißem Krankenlager durch den Tod entriſſen wurde. 


5743. 


Wandrer, ſtehe ſtille! 

Sieh', hier ruht die Huͤlle 
Einer Duld'rin aus! — 

Ach, ein Herz voll Gute, 

In des Lenzes Bluͤthe, — 
Birgt das enge Haus! — 
Bange Herzen ſah'n voll Gram 
Ihr den Todesengel winken, 
Sie ins Grab verſinken. 


Um es fließen Throͤnen, 

Und ein heißes Sehnen 

Nagt der Mutter Herz. — 

Schweſtern, Bruͤder klagen 
Und ein Kind muß fragen: 

Gott, warum der Schmerz? 

In ihr Klagen miſcht ſich ein 

Eines treuen Gatten Jammer 

An der Grabeskammer! 


Doch, es fragt vergebens 

Dich, den Herrn des Lebens 
Unſer Mund: Warum? 
„Ihrgſollt wiederfehen 

Ia des Himmels Höhen“ 

— Spricht der heil'ge Mund: 
„Dort ſollt ihr's, erfahren auch, 
Warum ſie ſo fruͤh genommen 
Zu des Himmels Frommen. 


Drum ſei nun zufrieden 

Banges Herz! Hienieden 

Winkt Dir keine Ruh! 

— An des Kindes Seite 

Ruhſt Du ſanft und Freude 
Schmeckſt, Verklaͤrte, Du! 
Troͤſtend wirft Du auf uns ſchauen, 
Bis der Herr uns wird vereinen, 
Und wir nicht mehr weinen. 


Nieder⸗Boͤgendorf den 23. September 1857. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


die trauernde Schweſter . 
Roſine Helene Seidel geb. Heiber 
1 x und der Schwager 
„Bilheim Seidel, reigutsbeſitzer. 


> 


* 
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Zur Erinnerung am Todestage 
unſers geliebten Sohnes und Bruders, 
des am 27. September 1556 dahingeſchiedenen 


Junggeſellen Ernſt Benjamin Beſſer, 


in dem bluͤhenden Alter von 23 Jahren 1 Monat 9 Tagen. 


Du theurer Sohn, um den ein banges Sehnen 
In unſer aller Herzen gluͤht, 

Noch ſind vertrocknet nicht der Trennung Thraͤnen, 
Noch wogt der Schmerz uns im Gemuͤth; 

Da wird an Deines Scheidens Jahrestage 

Von neuem laut die FTodesklage. 


Eins aber tröftet unſre wunden Herzen: 

Du wohnſt im ew'gen Vaterhaus; 7 

Frei von Deinem Leid und Schmerzen, 

Ruhſt Du, guter Sohn, nun aus. 

Begluͤckt ſchauſt Du auf uns hernieder, 
Und liſpelſt wohl: „wir ſehn uns wieder“. 


Dich, den hier nicht viel Jugendkraft umbluͤhte, 
Ach umſonſt der Aerzte Fleiß ſich muͤhte, 

Weil es fo fein weifer Rath beſchloß. 

Ertrugſt Du, Verk aͤrter, Deine vielen Schmerzen, 
Ruhſt nun aber aus an Gottes Vaterherzen, 

Und Dein Rich ter ſpricht Dich ſchuldenlos. 


Heute winkt der truͤbe Jahresmorgen 
Uns von neuem trauernd an Dein Grab, 
Du biſt uns ja für dieſe Welt verborgen, 
Und Erdenlaute dringen nicht hinab. 
Guter Sohn und Bruder ſchlummre füß, 
Nach Grabesruh iſt Auferſtehn gewiß. 
Warmbrunn, den 27. September 1857. 
Der Gutsbeſitzer Gottlieb Beſſer, 
Roſina Beffer, geborne Klein, 5 
Friedrich Beſſer, 
Heinrich Beſſer, 
Johanna verehel. Neumann, 
5802. geborne Beſſer, 


. 8 — 
Kirchliche Nachrichten. 


als Eltern. 


als Geſchwiſter. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 27. September bis 3. October 1857). 


Am 16. Sonnt. u. Trinit. (Feſt Michaeli): 
Hauptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspridigt: Herr Kandidat Bonſak. 

SGetraut. 

Hirſ Hberg- Den 22. Septbr. Der Maurerpolier Karl 
Joſeph Beer in Grunau, mit Johanne Louiſe Beer daf. — 
Den 23. Herr Ernſt Bernhard Heffe, Diakonus an biefiger 
Gnadenkirche, mit Jungfrau Marie Agnes Gertrud Gunther. 

Warmbrunn. Den 13. Septbr. Der Tiſchlergeſ. Gott: 
fried Meyer, mit Agnes Rother. 

Schmiedeberg. Den 20. Septbr. 
Auguſt Beer, Shawlweber, mit Igfr⸗ 
Schreiber. — Joh. Auguſt Mende, Bergmann in Arnsberg, 
mit Johanne Erneſtine Bertermann. — Den 21, Karl Ernſt 


riſtiane Friederike 


| 
| 
| 
| 


& . Chriſti 
91 Joh. Chriſtian 


N A a 


* 
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Erner, e Tagearb. in Hohenwieſe, mit Wilhelmine 


Hentiette ebendaſelbſt. 

Landeshat. Den 21. Septbr. Iggſ. Johann Reuß, 
Maurergeſ. in Reichhennersdorf, mit Joh. Juliane Kühn aus 
Ober⸗Schreibendorf. — Ernſt Friedrich Winkler, geſchw. 
Berghauer in Hermsdorf, mit Chriſtiane Pauline Dorn aus 
Ober⸗Zieder. — Ernſt Fredrich Haude, Fabrikarb., mit 
Joh. Marie Pauline Heinrich. — Den 22. Iggſ. Chriſtoph 
Auguſt Reiband, Barbier, mit Karol. Sophie Wilh. Blech. 

Goldberg. Den 13. Septbr. Der Zimmergeſell Robert 
Pfohl, mit Eleonore Exner. 


Geboren. 


irſchberg. Den 17. Auguſt. Frau Schuhm. Ruſchweih 
e. L. Maria Eliſabeth Cedwig. — Den 18. Frau Lithograph 
Bieder e. S., Anton Alfred Hermann. — Den 19. Frau 
Barbier Friede e. S., Otto Hermann Karl Emil. — 
Den 26. Frau Lohnkutſcher Ruͤlke e. T., Marie Emilie 


Emma. — Den 27. Frau Fabrikſchloſſer Anders e. T., Anna 


Emilie Ida. — Frau Bezirks⸗ Feldwebel Kluge e. S., 
Friedrich Ludwig Alexander. — Den 2. Septbr. Frau Tage⸗ 
arbeiter Matzker e. X., Marie Agnes. — Den 11. Frau 
Tagearbeiter Tilgner e. S., Franz Auguſt. 

Grunau. Den 12. Septör. Frau Inw. Jaͤrſchke e. S., 


Karl Wilhelm. — Den 19. Frau Gärtner Weinmann e. F., 


rneſtine Friederike. 

Kunnersdorf, Den 30. Auguſt. Frau Inw. Opitz e. 
S., Ernſt Heinrich. — Den 7. Septbr. Frau Häusler 
Hoffmann e. T., Anna Pauline. 

Warmbrunn. Den 28. Aug. Frau Hausbeſ. u. Weber 
Siebenhaar e. S., Karl Auguſt Friedrich. — Frau Tage⸗ 
arbeiter Kadenbach e. S., Eduard Herrmann. 

Heriſchdorf. Den 24. Auguſt. Frau Schmiedegeſell 
Lukas e. F., Erneſtine Pauline Henriette. — Den 28. Frau 
Haus- u. Ackerbeſ. Reichſtein e. S., Karl Friedrich Ernſt. 

Landes hut. Den 23. Septbr. Frau Zimmermann Stief 
in Rieder ⸗Leppersdorf e. T., todtgeb. 

Schoͤnau. Den 31. Auguſt. Die Frau des Landbrieftraͤger 
Iſchentſcher e. T., Johanne Wilhelmine Emma. — Den 
11. Septbr. Frau Schuhmachermeiſter Hartmann in Reich⸗ 
waldau e. S. „ Karl Julius Adolph. 

Bolkenh ain. Den 31. Aug. Die Frau des herrſchaftl. 
Viehwärter Weiß in Ober⸗Wolmsdorf e. T. — Den J. Sept. 
Frau Sattlermeiſter Hoheit e. T. — Den 5. Frau Schuh⸗ 
machermeiſter Weimann e. S. — Den h. Frau Inw. Ilgner 
W e. S. — Den 17. Frau Schneider⸗ 
rich e. S. — 8. igä 
in Bielan e. C. Den 18, Frau Freigärtner Hepper 

Geſtorben. 


Hirſchberg. D 
Sohn des Mustkus Fröhlich . 7 Otto Albert, 
Emil Robert, Sohn des Papiermacher Glaͤſer, 2 M. 26 T 
— Den 20. Die Frau des ge Mi 4 Chri- 
des geweſ. MWuͤllergeſ. Kappe, Chris 
ſtiane geb. Schubert, 63 J. 6 M. 23. — Den 20 Anna 
Marie Agnes, Tochter des Kunſt⸗ u. Eigenthums⸗ Gärtner 
Herrn Wittig, 3 M. 25 T. — Den 21. Frau Johanne 
Friederike geb. Roſe, binterl, Wittwe des verſtorbenen 
Ober-Poſt⸗Sekretaͤr Herrn Meißner, 73 J. 5 M. 4 T. 
Grunau. Den 20. Septbr. Ernſt Wilhelm, Sohn des 
Beeibauergutbsfiger Herrn Weinmann, 3 M. 21 . 
en 22. Erneſtine Friederike, Tochter des Gartenbeſitzer 
Weinmann, 3 F. a 
Heriſchdorf. Den 17. Septhr. 555 Hausbeſ. Wittwe 
Auna Rofine Baumert, geb. Jaͤrſchke, 62 J. 


. — Auguſt⸗ 


Schmiedeberg. Den 19. Sept. Frau Schornſteinfeger⸗ 
geſell Louiſe Marſch, geb. Walter, 38 J. 8 M. 13 T. 
Landeshut. Den 18. Septbr. Karoline Fabig in Lep⸗ 
persdorf, Tochter des zu Michelsdorf verſtorb. Tageard. 
Fabig, 20 J. — Alwine Emilie Louiſe, Tochter des Häusler 
Heſſe, 1 J. 3 M. — Herrmann Julius Franz, Sohn des 
Stellmachermſtr. Kahl, 5 W. : 
Schönau. Den 22. Septbr. Frau Häusler Neumann in 
Ober: Röversdorf, Johanne Beate ged. Deunert, 27 J. 
Goldberg. Den 8. September. Karl Robert Wilhelm, 
Sohn des Tagearb. Gärtner, 8 M. 14%. — Den 9. Igfr. 
Pauline Juliane Auguſte, einzige Tochter des Gaſtwirth 
Herrn Seibt, 16 J. 5 M. 2%. — Den 10. Frau Töpfer 
Schönwälder, geb. Richter, 76 J. 17 X. — Emma Anna 
Eliſabeth, Tochter des Riemer Roſe, 10 M. 23 . 
Den 11. Laura Bertha Agnes, Tochter des Vorwerksbeſitzer 
Herrn Junge, 9 0 
verſtorb. Stellmacher Heller, 5 J. 6 M. 23 T. — Den 13. 
Pauline Louiſe, Tochter des Schuhm. Kretſchmer, 3 J. 5 M. 
68. — Den 14. Chriſtiane Karoline, Tochter des Tagearv. 
Schimpke, 5 M. 16 F. j 
Derteaboin. Den 14. Septbr. Ida Eliſabeth, Tochter 
des Fleiſcher Ludewig, 19 T. 
Hohes Alter. 5 
Landeshut. Den 20. Septbr. Chriſtian Ehrenfried 
Jaͤckel, Inw. in Vogelsdorf, 80 J. 7 M. 23%, 


Literariſches. 
5778. Praktiſches Hand buch zum dienſtlichen Gebrauche 


fin Potizei⸗Verwalter. 


Enthaltend eine Ueberſicht der auf Vertretungen bezuͤg⸗ 
lichen Verordnungen und der darauf anzuwendenden Strafen 
mit piaktiſchen Erläuterungen und Formularen ꝛc. verfehen. 

Von Freihr. v. Wimmer, Polizei⸗Anwalt und Polizei⸗ 
Verweſer. Bunzlau 1857. Preis 20 Sgr. 


Vorräthig bei Eruſt Neſener in Hirſchberg⸗ 


„Mit Gratis-Prämie für Jahres- Abonnenten!“ 


| Durch alle Buchhandlungen, in Hirschberg durch. 
| E. Nesener zu beziehen: 
| 


HI. GERSON’S MODE-ZEII UNG. 
Zeitschrift für Mode, Industrie, Kunst und Literatur, 
Alle 14 Tage 1 Nummer in 2 Bogen gr. 4 mit 


1 Thlr. pr. Quartal. a 


0. we Keidenden und Kranlen, 
die ſich portofrei au mich wenden, wird unentgeltlich 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und agenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
Bleichſucht, Afthma, Druſen⸗ und Scropgeluleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilevfie, oder andern Krank⸗ 
heiten behaftet find und denen an ſicherer und rafcher 
Wiederberftellung der Geſundheit liegt, auf die un: 
trüglichen und bewährten Heilkraͤfte der Natur ge⸗ 
gründet. Nebſt Atteſten. 
Hofrsth Ur. Ed. Brinckmeſer 
8 in Braunſchweig. 


T. — Bertha Marie Emilie, Tochter des 


vielen fein gestochenen Originalbeilagen. Preis nur 


x 


* Unwiederruflich 
ſind morgen (Sonntag) die plaftifchen Bilder noch zu fehen, 
zu deren Beſuch noch recht freundlich einladet. Zu fehen 
find_diefelben von 11 Uhr bis 5 Uhr. Entree wie bisher. 
Fuͤr den bis jetzt mir zu Theil gewordenen ſo werthen 
Beſuch, ſpreche ich meinen herzlichſten Dank aus. 
C. H. Felber. 


— 


5749. Zur Feier des 100 jährigen Jubiläums 
der Erbauung des evangeliſchen Gotteshauses zu 
Friedeberg a. Q., als am 17. p. Trinit., 
den 4. October c., werden Feſtordnung und 
Feſtlieder ſpäteſtens bis zum 30. September c, 
im Druck erſcheinen und ausgegeben werden. 


Wohlthätigkeit für Bojauowo. 
Ferner find eingegangen: 24) Von Frau P. Köppel in 
Seiffershau ein Paket Sachen. 25) Von Herrn Hilfslehrer 
Rakette aus Hermsdorf u. K. und einigen Schuͤlern 2. Kl. 
20 Sgr. 20) Unbenannt ein Paket Sachen. 
Fernere milde Gaben nimmt au: 
Die Expedition des Boten. 
6800. Landwirthſchaſtlicher Verein. 
Sitzung den 1. Oktober e., Nachmittag 2 Uhr, 
; 8 in den „3 Bergen“ 
Bericht über das ſtattgehabte Thierſchaufeſt mit der ſpe⸗ 
ciellen Rechnungslegung. N 
Bericht über die Verſammlung der deutſchen Land- und 
- Ritt e e in RE 
ittheilungen aus den vom Verein gehaltenen landwirth⸗ 
Weſchafelſchen Seitiriften, 0 d 
Der Vorſt aud. 


2 Schul⸗ und Penfions: Anzeige, 

Der Curſus für das Winterhalbjahr in der hieſigen ev. 
lat. Stadtſchule, fo wie in dem h efigen Joͤchter⸗Inſtitut, 
beginnt Montag den 5. October e. Ich bin gern bereit, 
auswärtigen Eltern, welche geſonnen fein ſollter, ihre Sohne 
oder Tochter den genannten Anſtalten auch anzuvertrauen, 
swol über die Anftalten ſeleſt, ale auch über geeignete 

enſionate nähere Auskunft zu geben. 

Goldberg, den 20. September 1857. 

Basler, Conrector. 
5756. Bekanntmachung. 

Zur Abnahme der 27ſten Jahres Rechnung der Be⸗ 
graͤbniß⸗Gefellſchaft am Kynaſt pro 1850, iſt Termin auf 
den 30. September c., Nachmittags 3 Uhr, in der biefigen 
Scholtiſei anberaumt worden, wozu die reſp. Mitglieder 
dieſer Geſellſchaft hiermit freundlichſt eingeladen werden. 

Petersdorf, den 23. September 1857. 

Reichelt. Obervorſteher. 
5805. Die Schneider’: Innung von Warmbrunn und Um: 
gegend hält den 5. Oktober, von früh 10 Uhr ab, ihr dies⸗ 
jähriges Quartal in ihrem Innungslokale, beim Schneiders 
Meiſter Linke ab, wozu die Landmeiſter beſonders recht 
zahlreich zu erſcheinen, ergebenſt eingeladen werden. 

Warmbrunn, den 24. September 1857. 

: Der Innungs : Borftand, 


+ 


7 


498 Ben 


8 Sparverein. 

Der hieſige Sparverein hat behufs Vertheilung 
für dieſes Jahr anzukaufen: 

von gutem Kochreis für circa 270 rtl. 


Graupfe 140 
’ Bohnen = 115 ⸗ 

Erbſen 110 

Hirſe „ 


Lieferanten werden daher erſucht, desfallſige Of— 
ferten unter Beifügung von Proben und Beſtimmung 
des billigſten Preiſes bis ſpäteſtens unter 14 Tagen 
an Unterzeichneten franco gelangen zu laſſen. 

Hirſchberg den 24. Septbr. 1857. C. Lundt. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


5751. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts-Deputation zu Bolkenhain. 

Das Freihaus und Garten Nr. 127 des Hypothekenbuches 
von Rudelſtadt, abgeſchaͤtzt auf 257 rtl. 8 far. 4 pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regk⸗ 
ſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 4. Januar 1858, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 


Termine zu melden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger der | 


Rubr. 111 No. 9 aus dem Inſtrument vom 13. November 
1834 für das General⸗Depoſitum des ehemaligen Gerichts⸗ 
amts Rudelſtadt eingetragenen Poſt von S ertl. werden hierzu 
oͤffentlich vorgeladen, und Gläubiger, welche wegen einer, 
aus dem Hypethekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung, 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haden ſich mit 


ihren Anſpruͤchen bei dem Gericht zu melden. 


4408. Nothwendiger Verkauf. 

Das Freihaus sub Nr. 67 des Hypothekenbuches von 
Hohenhelmsdorf, abgeſchaͤtzt auf 649 Ihlr. 20 Sgr. zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Ne: 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

29. Oktober 1857, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubigerin und 
zwar die verwittwete Zimmermann Jung geborene Opitz, 
früher in Jauer, für welche Ruhr. 171. Nr. 7 Hundert Tha⸗ 
ler Darlehn aus der gerichtlichen Urkunde vom 30. Auguſt 
1835 eingetragen find, wird hierdurch etenfalls vorgeladen, 
und diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprü⸗ 
chen bei dem hieſigen Gericht zu melden. 8 

Bolkenhayn, den 30, Juni 1857. : a 

Die Königl. Kreis: Gerichts Deputation. 


ſich bei Vermeidung der Präklufion ſpaͤteſtens in dieſem 


=: 


= 4 NN 
ee 


—— 


gehörige Haͤuslerſtelle No, 9 zu Ober⸗Keſſelsdorf, ortsge⸗ 
richtlich taxirt auf 153 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. und das Acker⸗ 
ſtuͤck daſelbſt No. 2 tarirt auf 108 Thlr. 10 Sgr., ſollen 
im Wege der freiwilligen Subhaftation 

am 17. Oetbr. c., Na chm. 2 Uhr, 

im Gerichtskretſcham zu Ober⸗Keſſelsdorf 
verkauft werden, wozu bietungs⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige vorgeladen werden. 

Lowenberg, den 18. September 1837. 

Königliches Kreis ⸗ Gericht. II. Abtheilung. 
5771. Bekanntmachung. 

Bei dem im Auguſt v. J. zu Hermsdorf ſtattgebabten 
Brande iſt nach Angabe der verwittweten Weber Beſſert, 
Johanne Helene, früher zu Hermsdorf, jetzt zu Schadewalde, 
derſelben das auf ihren Namen ausgeſtellte Sparkaſſenbuch 
Littr. E. No. 758 im Werthe von 47 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. 
lautend, mitverbrannt. Ein Jeder, der an dieſem Buche ir: 
gend ein Anrecht zu haben vermeint, wird aufgefordert, ſich 
dei dem unterzeichneten Gerichte und zwar ſpaͤteſtens in dem 
auf den 28. Oktober 1857, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Uhlmann in unſerem 
Terminszimmer No. 2 zu ebener Erde anberaumten Fers 
mine zu melden und fein Recht näher nachzuweiſen, widri⸗ 
genfals das Bud) für erlofchen erklärt und der Verliererin 
ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden ſoll. 

Loͤwenberg den 19. September 1857. 

Königl. Kreis: Gericht J. Abtheilung. 
3 Borchmann. 


. Bekanntmachung. 
Die verthelichte Laß mann, Chriſtiane geborene Beßert, 
früher in Hermsdorf, jetzt in Grenzdorf wohnhaft, hat an⸗ 
gezeigt, daß das auf ihren Namen ausgeſtellte Sparkaſſen⸗ 
buch litt. E. Nr. 857, über 143 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf. lautend, 
bei dem im Monat Auguſt 186 zu Hermsdorf ſtattgehabten 
Brande mit verbrannt ſei Ein Jeder, der an dieſem Buche 
irgend ein Anrecht zu haben glaubt, wird aufgefordert, ſich 
ei dem unterzeichneten Gerichte und zwar fpäteftens in dem 
auf den 4. Januar 1858, Vormittags 11 uhr, 
vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Uhlmann in unſerem Ter⸗ 
mins⸗Zimmer Nr. 2 zu ebener Erde anberaumten Termine 
zu melden und ſeine Rechte näher nachzoweiſen, widrigen⸗ 
falls das Buch für erloſchen erklärt und der Verliererin ein 
neuks an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. 
Löwenberg, den 10. September 1857. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
ten Borchmann. 


sm, 


5750. „ Dekannt machung. 
d Der Pleihermeifter Grnft Zimmermann zu Röhre: 
orf gräfl. beabſicht get, auf dem zu feiner Bleiche gehoͤri⸗ 
gen Bleichplane eine Walke aufzuſtellen, und dieſelbe durch 
das neee einer Schleuße aus dem Queis ent⸗ 
nommene Dleid er, welches zuna d ö 
treibt, in Betrieb zu ſetzen. F 
In Folge boͤherer Ermächtigung wird dieſes Vorhaben 
auf Grund $ 28 . der Allgemeiuen Gewerbeordnung vom 
17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur offentlichen 
Keuntniß gebracht, etwaige gegründete Einwendungen dage⸗ 
gen binnen 4 Wochen praͤkluſipiſcher Friſt fchriftlich hier 
anzubringen. Zeichnung und Beſchreſbung liegen hier zur 
Einſicht bereit. 


x 


Flinsderg, den 20. September 1857. s 
KReſchagraftich Schaffgotſch'ſche Polizei: 
1 3 erwulturg 8 Richter. 


„* 
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5769, Die den Erben der Gottlieb Pätzoldſchen Eheleute 


27 
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5760. Das am Ringe unter Hypotheken⸗Nr. 87 der Stadt 
reiburg belegene, den Fiſchler Carl Friedrich Berger“⸗ 
chen Erben gehoͤrige Haus, mit einem zu Tiſchlerwerkſtatt 

und Moͤbelmagazin eingerichteten Hinterhauſe, auf 2715 Tha⸗ 

ler gerichtlich gewürdigt, ſoll an hieſiger Gerichtsſtelle 
den 6. Oktober c. 10 uhr Vormittags, 

im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 

Taxe und Kaufsbedingungen ſind in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. Freiburg, den 22. September 1857. . 
Koͤnigliche Kreis-Gerichts⸗Kommiſſion. 
5767. Bekanntmaſch un 

Das den Kaufmann und Gaſthofbeſitzer 
ben gehoͤrige und auf 
6970 Thlr. 5 Sgr. 
tarirte Hofehaus No. 61. — Gaſthof zum „Kronprinzen“ 
— zu Ober⸗Salzbrunn ſoll auf 
den 5. Noobr c., Vorm. 10 Uhr, 
im Zimmer No. 5 an hieſiger Gerichtsſtaͤtte meiſtbie tend 
verpachtet werden. 3 
Waldenburg den 19. September 1857. 0 
Koͤnigliches Kreis-Gericht. 11. Abtheilung. 


25 olf ſchen Er⸗ 


Auktionen. 


Ein Meublement mit Glasſchrank fol den 1. Ok⸗ 
tober c., Vormittag von 9 Uhr an, verauktionirt 
werden. Hirſchberg. Kathol. Ring Nr. 393. 5788.1! 


5797. Auktions ⸗ Anzeige. f 
Auf kommenden Dienſtag, als den 29. September, 
ſollen auf Anordnung des Königl, Kreisgerichts zu Hirſchberg 
in der hieſigen Orts-Gerichts-Kanzelei früh von 9 Uhr ad 
75 Flaſchen diverſe Weine, Kaffee: und Thee ⸗ Service, 
Feller und Schuͤſſeln von Porzellan, diverſe Sachen von 
China⸗Silber, Meſſing, Blech, Zinn und Eiſen, einige 
Thon⸗Toͤpfe, eine Haͤnge⸗Lampe, Waͤſche, Betten, männliche 
Kleidungsſtuͤcke und Mobiliar gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert werden; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Warmbrunn, den 23. September 1857. \ 
Das Drt5- Gericht 


5762. 


Auction. 
Durch die Verpachtung der Aecker von den Bauer⸗ 
gütern Nr. 38 und 43 in Birkigt, beabſichtigt die 
Beſitzerin derſelben ſämmtliches lebendes und todtes 
Wirthſchafts-Inventarium, beſtehend hauptſächlich 
in 2 Stück guten fehlerfreien Adorpferden, 2 Stück 
Zugochſen, 2 Stück zweijährigen Ochſen, 8 Stück 
Kühen, 1 Anbindekalb, 2 Stück Ziegen, ſo wie 
in einem ganz guten eleganten Kutſchenwagen, 
nebſt verſchiedenen anderen Wagen u. Acker Geräth⸗ 
ſchaften meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
in Pr. Courant zu veräußern und ſteht hierzu Ter— 
min auf 
Montag den 5. Oct. c. Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle an, wozu Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 


Gebote abgeben bei 


— 12290 


Zu verpachten. 
5810. Die künftiges Jahr zu Michaelis pachtlos werdenden, 
u Nr. 759 in den Sechsſtaͤdten gehörigen Ackergrundſtuͤcke, 
ollen aufs neue verpachtet werden. Pachtliebhaber wollen 
ſich deshalb Donnerſtags in obiger Stelle melden und ihre 
Baumgart. 


Zu verkaufen oter zu verpachten. 5 
5614. Mein Haus, in der belebteſten Straße in Gold⸗ 
berg, ganz maffiv, mit Verkaufsgeſchaͤft, welches eine lange 
Reihe von Jahren lebhaft betrieben wird, iſt unter ſehr 
billigen Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 


Anfragen bei verwittw. Kaufmann Vogt. 


— 


5765. Zu verpachten oder zu verkaufen. 
In einem großen Bauerndorfe, % Meilen von Schweidnitz, 
iſt ein Haus, enthaltend fünf Stuben, worin die Kraͤmerei 
ſchon bereits ſeit 30 Jahren betrieben worden, und dazu ein 
Obſt⸗ und Gemuͤſegarten von circa 1 Morgen gehoͤrt, ver⸗ 
aͤnderungshalber zu verpachten, oder auch mit dem noch dazu 
eboͤrigen Nebenhauſe zu verkaufen, weshalb ſich bald 
haͤchter oder ernftliche Käufer bei Unterzeichnetem bewerben 
oͤnnen. Antel, Gerichtsſcholz. 
Bunzelwitz, den 20. September 1857. 


5748. Ein neuerbautes Fabrik⸗ Gebäude bei 
el a. Qu. mit guter Waſſerkraft und 
2 Fuß Gefälle ſteht zum Verkauf oder event. 
auch zur Verpachtung an einen Fabrikanten 
oder Müller unter billigen und moͤglichſt er⸗ 


f leichterten Bedingungen. — Auch ſind nachfol⸗ 


ende Gegenſtände im wenig gebrauchten Zu⸗ 
ande abzulaſſen: 
1. ein Satinirwerk, 
2. Satinirbleche in verſchiedenen Größen, 
eine gerippte Walze, 
eine eiferne Welle nebſt Betriebörädern, 
vier Pumpen, 

6. ein Zeugkaſten, 

7. 17 Sortirkaſten. 

Gefällige frankirte Adreſſen sub S. F. be: 

fördert die Expedition des Boten. 


= 


Dankſag ung. 
5777. Eine ſeltene Feier fand am Tten d. M. zu Reußen⸗ 
dorf bei Landes hut ſtatt. Es feierte der Zinsgärtner 
und Krämer Georg Friedrich Wolf mit feiner Gattin 
das 50 jährige Ehe⸗Jubiläum. Das Jubelpaar 


Sonntag den 4. October 1857. 


5706. 
von Freiburg 
Abfahrt von Freiburg: } 
Morgens Punkt 7 Uhr 15 Minuten, 1 


den 2. October c., bei mir in Empfang zu nehmen, 


EXTRA-ZUG Er 


wurde in der evangeliſchen Gnadenkirche zu Landes hut durch 
Seine Hohwürden den Königlichen Superintendenten Herrn 
Pastor primarius Richter nach einer herzlichen Anſprache 
eingeſegnet, und ihnen durch Denſelben, als Gnadengeſchenk 
Ihrer Majeftät der Königin, eine Prachtbibel überreicht. 
Nach der kirchlichen Feier wurde das Jubelpaar fodann 
von dem Grundhern des Orts, dem Koͤniglichen Landrath 
Herrn Reichsgrafen Eberhard zu Stolberg ⸗Wernigerode 
nach Kreppelhof eingeladen und feſtlich bewirthet, ſowie 
daſſelbe auch ſchon vorher durch ein Geſchenk überrafcht 
worden war. Für dieſe hohe gnädige Theilnahme fühle 
das Jubelpaar ſich gebrungen feinen tiefſten unterthaͤnigſten 
Dank hiermit öffentlich auszusprechen. 
Reußendorf im Septbr. 1857, Das Jubelpaar. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


5701. N Ergebene Anzeige. BIN 
Das von mir feit einer Reihe von Jahren betriebene 
Fiſch⸗ und Wild⸗Geſchaäft ik nunmehr auf meinen 
Sohn Adalbert Maſchowsky 
übergegangen. Indem ich für das mir feither geſchenkte 
Vertrauen meinen verbindlichſten Dank ſage, bitte ich, es 
auch in gleicher Weiſe auf meinen Sohn als Nachfolger 
uͤbergehen laſſen zu wollen. Härtel's Wittwe. 
Jauer, im September 1857. f 


Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir, mich 
den werthgeſchaͤtzten Kunden meiner Mutter, fowie den hoch⸗ 
geehrten Herrſchaften, meinen Mitbürgern und Goͤnneen 
hieſiger Stadt und Umgegend ganz ergebenſt zu empfehlen. 
Mein Beſtreben wird ſein, ſteis gute Waare zu moͤglichſt 
billigen Preiſen zu liefern. a Br | 

A. Maſchowsky, Fiſch⸗ und Wildhaͤndler. 
Wohnhaft im Bolkenhainer Kretſcham. 


5696. Da Herr Baſilius Fritzſche aus meinem Ge⸗ 
ſchaͤft entlaſſen iſt, fo erſuche ich die Herren Gerbermeiſter 
mir auch jetzt noch, ſo wie fruͤher, ihren Vorrath von 
Leimleder wieder zukommen zu laſſen, indem ich ſtets 
für reelle Waare die zeitgemäßen Preiſe zahlen und auch 
jederzeit reell bezahlen werde. 
Landes hut. Herrmann Scholz, 
Gerbermeiſter und Leimfabrikant. 

. 


5794. Einem verehrten Publikum erlaube ich mir erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich von jetzt an auf der Hellergaſſe bei 
dem Fleiſchermeiſter Herrn Schmidt wohne. 
5 W. Schumm, Maler. 
Hitſchberg, den 24. September 1857. f 


nach Breslau 


· 


4 
| 
| 
| 
| 
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| 
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Abfahrt von Breslau: 
1 Abends Punkt 7 Uhr 15 Minuten. 


5 7 


Billets für die Hin- und Rückfahrt, pro Perſon 15 fgr., find bis Freitag Mittag, 


C. A. Leupold in Freiburg. 


4 


„ 


| 
| 
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Etabliſſements⸗Anzeige. 


Daß ich mit dem heutigen Tage den Berkauf verfchiede- 
ner Sorten Seife und Lichte eröffnet habe, erlaube 
ich mir hiermit einem geehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum ergebenſt anzuzeſgen, mit der Bitte, mir durch 
gefällige Abnahme ein geneigtes Zutrauen zu ſchenken, ins 
dem ich ſtets bemüht fein werde, daſſelbe durch reelle Be: 
dienung und gute Waare zu rechtfertigen. . 

Hirſchberg, den 23. September 1857. 


Julius Scholz, Seifenſieder. 


Innere Schildauer Straße Nr. 89. 


5778. Die Schl. Zeitung iſt billig mitzulefen. 
Commiſſionair G. Meyer. 
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5694. Eine Dame beabfichtigt vom 1. October c. ab R 
hierorts jungen Mädchen gründlichen Unterricht in allen 
weiblichen Arbeiten zu ertheilen. Da das Beduͤrfniß 
eines ſolchen Unterrichts hier allgemein ſehr lebhaft 
gefuͤhlt wird, hofft man im Voraus einer willkomme⸗ 
nen Aufnahme vorſtehender Offerte gewiß zu ſein, und 
* will Frau Kaufmann Wallfiſch zu Warmbrunn die 

Güte haben alles Nähere auf Erfragen mitzutheilen. 

Warmbrunn, im September 1857. 
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Nr 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

Ich beabſichtige die mir noch übrig gebliebenen Aecker 
vom Breslauer Hof, in Warmbrunn belegen, in einzelnen 
Parzellen zu verkaufen. Ackerkaufluſtige koͤnnen ſich daher 
leder Zeit bei mir einfinden, um Vertrage der Art abzu⸗ 
chließen. Carl Wilhelm Finger, 

Beſitzer des Gaſthofs zum ſchwarzen Adler in Warmbrunn. 


eu. Häuſer⸗ Verlauf. 


Die zu Liebau, unter No. 217 und zu Waldenburg 
unter No. 143 belegenen, zur Baͤckerei eingerichteten Häufer 

ehen zum Verkauf. Näheres bei 
F. Hendler in Alt⸗Friedland bei Waldenburg. 


6 Er — 

5774. Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt eine aufs beſte 

eingerichtete Brauerei mit Brennerei und Schrotmuͤhle, 

nebft 60 Morgen Aecker und Wieſen, mit vollſtändigem In: 

8 und vorhandenem Erndtebeſtande, an einen reellen 
SER 5 ſolider Anzahlung ſofort zu verkaufen. Näheres 

p rei bei E. Nachbar in Bienowitz bei Liegnitz. 


5784. - Ar 
Ein, in „Garten. Verkauf. 
4 hieſigen Vorſtadt gel . 
über 100 veredelten Bbſtbäemen eee 
Sommerlauben und einem Brunnen ift zu verkaufen und 
nennt die Expedition d. B. den Verkäufer. 
5703. Mühlen -Sehwerk⸗Ver kauf. 
Montag den 5. October m. c., früh von 8 aß am, foll 
bei dem Dominio Kolbnitz bei Jauer das Waſſer⸗ 
mühlen⸗Gehwerk, noch in ganz gutem Bauzuſtande, 
fämmtliche Gegenſtände des Mahl: und Spitzganges in ein⸗ 
zelnen Theilen, öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
an Ort und Stelle verkauft werden. 
olbnitz, den 20, September 1857. 


1201 
5816. 


* 


Zu verkaufen. er 
Eine Windmühle mit Wohnhaus, Scheune und Garten, 


und dazu 12 Scheffel Bresl. Maaß Ausſaat Acker, alles im 


beſten Bauſtande, in einem großen Dorfe, bin ich verände⸗ 

rungshalber Willens bei wenig Anzahlung zu verkaufen. 

Wo? iſt zu erfahren durch portofreie Briefe bei dem 
Buchbinder Hain in Schönau. 


— — ——ẽ ——q—ä — — 2e’ —— ———— 
5746. Zu dem Verkauf der Siegert ſchen Acker ſtelle 
Nr. 702 in den Sechsſtäͤdten zu Hirſchberg, zu welcher 
18 Scheffel Breslauer Maaß Acker und zu 6 Kühen Wieſe⸗ 
wachs gehoͤren, iſt 

Donnerſtag den 1. October Nachmittags 3 uhr 
ein Verkaufstermin im obigen Grundſtücke anberaumt, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. Die Scheuer iſt maſſiv und 
Alles im beften Zuſtande. 1 


. Franzöſiſche Putzerde, 


zum Putzen aller Metalle, wie Gold, Silber, Kupfer, Mef- 
ſing, Zinn ꝛc., als das vorzuͤglichſte Mittel bereits auswaͤrts 
geſchaͤtzt, aber hier noch unbekannt — muß ohne Spi⸗ 
ritus und nur mit einem durch Waſſer wenig beſeuch⸗ 
teten Lappen angewendet werden empfiehlt äußere 


Schildauerſtraße Wilhelm Scholz. 


5504, Eine große Auswahl eiche ne Krautfäffer find 
vorräthig bei dem Boͤttchermeiſter Neumann. 


abn. Havanna⸗Honig 


in beſonders ſchoͤner Waare, * 0 billigft: 


5604. 


A. Spehr. 


Papier ⸗ Formen, 9 
„ find bili verkaufen bei 
je 8.8 15 180 in Alt -Beiedland bei Waldenburg 
in Schleſien. 
Frankenſteiner Saat⸗Weitzen und 
Prohſtheier, Saat⸗ Roggen, 
i „verkauft 1 
ee bas Dominiam Biel a bei Greiffenberg. 
5783. Ein Partie Haubenkoͤpfe von verſchiedener Facon 
ſteht auf Gemmiſfton bei Pauline am 
Muͤhlgrabengaſſe No. 418. 


5608. Ein eifeener Ofen mit Platte und Brateihr it zn 
verkaufen, ebenfo die Runkelrüben auf zwanzig Beeten, 
dei dem Boͤttchermeiſter Neumann, 


5508. Gin braunldiger dagger Sühnerhund mais 
lichen Geſchlechts) fteht zu verkaufen den (esd 
Revierförſter Jan ſch zu Oder: Falkenhain. 


5427. 


faſſendſte Garantie leiſten kann. 


jeder 


M 


8 


Grünberg 


5747. 


2 — ” . . 
Franzöſiſche Mühlſteine 
aus den preisgekrönten Qualitäten der Pariſer Ausſtellung gefertigt, find in bedeutender Auswahl hierorts 
in meiner Fabrik auf Lager, und trafen jetzt wiederum mehrere Schiffe aus Frankreich mit neuer Sendung 
bei mir ein, deren Vorzuͤglichkeit ich beſtens anruͤhmen kann, da ich per ſoͤnlich ſoeben erſt von einem 
mehrwoͤchentlichen Aufenthalt in Frankreich zurückgekehrt bin und es mir, gelungen die umfaffendfte und 
ſchoͤnſte Auswahl bei eigner Anſchauung in meinen Einkaufen zu treffen, fo daß ich, verbunden mit den 
mir in Amerika, England und Frankreich bei meiner mehrjährigen Anweſenheit daſelbſt erworbenen Kenntniſſen 
der beſten Bearbeitung franzoͤſiſcher Muͤhlſteine, fur deren Dauerhaftigkeit und Mahlfaͤhigkeit die um⸗ 


Auch find mir von den erſten Fabriken franzöſiſche Müh'fteine in Frankreich dort gefertigte und 
preisgekrönte Steine auf Lager übertragen worden und werden fi) daher von nun an auch ſolche in 
attung in meiner Fabrik im Depot befinden. 

Franz Puder, Fabrikant franzöſiſcher Mühlfteine in Breslau. 
atthiasſtraße No. 3 in der goldenen Krone. 


er Weintrauben, 


“x 


dies Jahr von vorzüglicher Reife und Güte, liefere ih auserleſen, gut verpackt, auch zur Kur, 


das Pfund brutto a 2½ Sgr. 


Kuranweiſung von Ur. Schirmer wird beigelegt. 


5770. 


Um freie Betragsſendung mit genauer Adreſſe erſuche ich. 


Friedr. Meuſel in Grünberg i. Schl. 


— — 


Neue Böhmiſche Bettfedern und Daunen 


in ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preifen 


Hirſchberg. 


2 

5sis. Blumenzwiebeln, 
als: Hyacinthen, Tulpen, Crocus ꝛc., empfiehlt zur Win⸗ 
terkultur in ſchoͤnen kräftigen Exemplaren und zu billigen 
Veiſcherg F. Siebenhaar, Handelsgaͤrtner. 
E W N reren 
Franz Seiler's Pianoforte- Handlung 
in Liegnitz, am kleinen Ringe 109 neben 
* dem goldnen Baum, N 
A empfiehlt Dresdener Pianino oder 
HKabinet- Flügel und Tafefform mit den & 
vorzüglichsten Eigenschaften zu Fa brik- 
preisen gütiger Beachtung und übernimmt 
jeden Auftrag auf diesem Gebiete. 


ENT 


Dass die Pianoforte - Fäandlung 
von Franz Seiler in Liegnitz am kleinen g 
hinge 109 neben dem gold. Baum die aus W 
meiner Fabrik gelieferten Pianino oder 
9 Kabinet-Fiügel und Tafelform zu den- 
selben Preisen wie hier in meiner Fabrik A 
verkauft, bescheinigt achtungsvoll 5 
Eduard Voigt, 


Pianoforte-Fabrikant in Dresden. 


ippmann Weißſtein, Garnlaube Nr. 28. 


5754. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich auch dieſes Jahr bereit bin Beſtellungen auf 
Weintrauben und Wallnüſſe 
anzunehmen und auf's reellſte ausführen werde. Ich liefere 
das Pfd. Trauben, fo wie das Schock Nüffe, unfrankirt, 
brutto 2½ ſgr. 

Gruͤnberg im September 1857, 
Wilhelm George. Niederſtraße Nr. 18. 


5758. Fertige Damenmäntel von Juch, Düffel, 
Twill und Caſſinet; Angora, und Düffel⸗Jacken 
empfiehlt in großer Auswahl zu aͤußerſt billigen jedoch feſten 
Preiſen die Tuch⸗ und Modewaaren⸗ Handlung 


Carl Beierlein. 

5764. 
5745. Gegen 60 Holz und eine Parthie Blechformen 
für Conbitoren und Pfefferküchler, ein Formſtechzeng, 
ein eiferner Moͤrſer, eine große Wage, ein Waaren⸗ 
ſchrank, eine Backröhre u. dergl., ſtehen zum Verkauf 
in Lähn beim Conditor Heinrich. 


Ausgezeichnet ſchöne 


Weintrauben DIE 


a Pfund 3 Sgr., offerire. Bei Entnahme von mindeſtens 
12 Pfund das Gefäß frei. Briefe und Gelder erbitte franco. 
Freiſtadt, den 19. Septbr. 1857. C. Berthold. 
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Zweite Beilage zu Nr. 77 


,. Mariinirte Heringe 
bei Eduard Bettauer. 


Photogene⸗ und Oellampen⸗Dochte 


in allen Breiten, hohl und flach, bei 14792. 
Aeußere Schildauerſtr. Wilhelm Scholz 


5800. Zwei ſtarke gefunde Arbeits⸗Pferde ſtehen zum 
Verkauf im Gaſthof zum ſchwarzen Adler bei 
Carl Wilhelm Finger in Warmbrunn. 


5800. Stearin⸗ Li ch te in allen Sorten e pfiehlt 1 
Hirſchberg. A. Spehr. 


Kauf Ge ſ u che. 


5786. Isländiſches Moos, 
Getrocknete Blaubeeren 
kauft C. Weinmann. 


5785. Gute Ma culatur kauft und bezahlt dafuͤr die an⸗ 
gemeſſen hoͤchſten Preiſe C. Weinmann. 
5799. Butter in Kübeln, Blaubeeren und Ha: 
gebutten kauft und zahlt den moͤglichſt hoͤchſten Preis 
Hirſchberg. A. Spehr. 


Aepfel lauft fortwährend . 


2 


Brendel in Rüſtern bei Liegniz. 


1 Zu ver miethen. 
5789. Langgaſſe Nr. 66 iſt eine Stube zu vermiethen. 


684. Dunkle Burgſtraße Nr. 170, drei Treppen 
hoch, find zwei Zimmer mit der herrlichſten Aus⸗ 
ſicht, mit oder ohne Meubles zu vermiethen. 
5813. Der bereits vermi thete 2te St neines 
beſtehend in 4 Stuben, 5 . jedoch Familien, Ager 
haͤltniſſe halber nicht bezogen werden kann, iſt zu vermiethen 


und baldigſt zu beziehen. 
Schulſtraße Nr. 109. Verwittw. L. Schoͤbel. 
5705. Bu vermiethen und bald zu beziehen ist ein 
2 zu beziehen i ne 
Fu gelegene Wohnung, beftehend 8 bee See 
lüche und fonftigem Gelaß, in dem Hauſe Nr. 48 zu Cun⸗ 
nere dorf, an der Chauſſee nach Warmbrunn. 


5780. In dem Haufe Nr. 310 zu Warmbrunn, an der 
Hauptſtraße, ſind noch einzelne Zimmer, wie auch groͤßere 
Wohnungen mit und ohne Moͤbel billig zu vermiethen. 
Perſonen finden unterkommen. 
3770. Jäger, Kunftgärtner, Voͤgte, Schleußerleute, Waͤch⸗ 
ter, Kutſcher, Bediente und eine Koͤchin werden eſucht. R 
Commiſſionair G. Mey er. 


5618, Eine, mit guten Zeuguiſſen verfehene Heb am me 
kann ſich bald melden fuͤr die Gemeinde Seitendorf, Kreis 
chönau, deim Gerichtsſcholz Maiwald daſelbſt. = 


des Boten aus 


* 


dem Rieſengebirge 1857. 


5781. Eine Wirthin, welche zugleich die Bäckerei ver⸗ 
ſteht, kann ſich melden in 
der Niedermühle zu Schmiedeberg. 


Perſonen ſuchen unterkommen. 
5773. Ein gebildetes Mädchen aus einer Predigerfamilie, 
die in allen feinen weibl. Arbeiten erfahren, auch in der Haus⸗ 
haltung Beſcheid weiß, ſucht zur Unterſtuͤtzung der Hausfrau, 
auch als Geſellſchafterin in eine Familie, wo ſie einer freund⸗ 
lichen Begegnung entgegenſehen kann, einzutreten; oder auch 
jüngere Kinder in Elementar⸗Wiſſenſchaften, fo wie in der 
franzoͤſ. Sprache ꝛc. zu unterrichten. — Gefällige Adreſſen 
werden unter S. W. poste restante Spremberg N. -I, erbeten. 


5782. Eine Frau in den 40ger Jahren, welche langere Zeit 
zur Zufriedenheit ihrer Herrſchaft die Wirthſchaft auf ei⸗ 
nem großen Gute felbftftändig gefuͤhrt hat, die beſten Em⸗ 
pfehlungen aufweiſen kann und nur eingetretener Familien⸗ 
verhältniffe ihrer Herrſchaft wegen brodlos wird, ſucht zu 


Neujahr wo möglich ein aͤhnliches Engagement als Wirth⸗ 


ſchafterin. Naͤheres Auskunft ertheilt die Exped. d. Boten. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
5768. Ein Knabe, welcher Luſt hat Tiſchler zu werden, 
findet bald ein Unterkommen beim 

Tiſchlermeiſter Auguſt Martini fen. zu Warmbrunn. 


— 


Gefunden. - 
5755. Eine Wagenkette ik gefunden worden. Verlierer 
melde ſich in Nr. 3 zu Hartau bei Hirſchberg. 


0 Verloren 
wurde vom Markt bis in die Nähe der „drei Berge“ ein 
einfacher goldner Ring, auf welchem ein Bildchen (Engels⸗ 
kopf) gemalt iſt. Dem Finder werden bei Abgabe deſſelben 
in der Expedition des Boten fünf Thaler zugeſichert. 


5817. Am Ilten d. M. iſt mir eine kleine graue Hündin 
(Rehfarbe und uͤber das Kreuz laufend) abhanden gekommen 
und bei einem an einer Kruͤcke, am linken Fuß lahm gehen⸗ 
den Herrn ohnweit Erdmannsdorf geſehen worden. Wer 
mir zur Wiedererlangung behilflich, erhält angemeſſene Be⸗ 
lohnung. Woyoik, Koͤnigl. Chauſſeegeld⸗Erheber. 

Schwarzbach im September 1857. 


Einladungen. 
5757. Sonntag den 27. September c. a. 


Konzert der Elger'ſchen Stadtlapelle 


im Saale der Grunerſchen Neſtauration 
uch dem Cavalierberge. 

Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

. Herren 2½ Sgr. Damen 1 Sgr. 

Zu geneigtem Beſuch ladet ergebenſt ein Siegemun d. 
5703. Morgen, Sonntag, ladet zur „ 

bean 1 8 5 = Dir daß f. fei 
ergebenſt ein, mit dem Bemerken, daß für friſche Kuchen 
gute Tanzmuſik beſtens geſorgt fein wird. 110 1 ek. 
5744. Zur Kirmes auf Sonntag den 27. Sept. a 
Kavalierberg ladet ergebenſt ein B. Se 
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3790. Sonntag Tanzmuſik bei Anſorge in Kunnersdorf. 


h 1 752. ö picknick, 
Nachdem ich den, hierſelbſt am Ringe nat, a. e pal re 


ik, wozu freundlichſt einladet 


verwittwete L. Schmidt 


nr — 


übernommen, und zum Theil nen eingerich! in Hobel sum weißen Adler in Wandern. 


Pflanzberge ganz ergebenſt ein. 
1 Nähere werden die Anſchlags⸗Zettel iger 


ss. Kirmes ⸗Einladung. i 
Auf kuͤnftige Woche ladet zur Kirmes nad Hartau mit Höchſter 311 
dem Bemerken ein, daß Sonntag den 27ſten und Mittwoch 3 
den 30ſten Tanzmuſik durch ein gut beſetztes Muſikchor ſtatt⸗ Niedriger] 3— 


findet. 


Sonntag 


5796. Morgen Zanzmufit im grünen Baum zu Warmbrunn. 


Pieſgen und auswärtigen Publikum beſtens dere, Zur Kismes leder Breion ar zen und Gonntog 


Wernersdorf bei Warmbrunn. 


Berndt. 


Einladung zur Kirmes in Weisbach. 


den 27. September und folgende Tage, Dienſtag 


A. Günther, Kaufmann. und Donnerftag; für Speiſen und Getraͤnke wird beſtens 


ergig - 


Der mw 


Mittler 3 6 


geſorgt fein. Scharf in Weisbach, Scholtiſei⸗Beſitzer. 


5812. Dem gütigen Verlangen mehrer verehrlichen Mu: 5763. Zur 
ſikfreunde zufolge vor meiner Abreiſe noch ein fo wie Mit 
feine Gönner und Freunde hierdurch ergebenft ein und bittet 
um recht zahlreichen Beſuch. 


ublikum auf Greiffenb 
ä— —— —— — —— 
Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 24. September 1857. 


Erntefeier künftigen Sonntag als den 27.5 
twoch den 30. d. M., ladet Unterzeichneter alle 


Carl Lämmel, Schützenhauspächter. 
erg, den 16. September 1857. 


Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte Hafer 


Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. vtl.ſg. vf. 


— 1 — — — 1 — — — 1 — — 
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ür friſche Kuchen, gute Speiſen und Getränte, fo = 2... a ng 
wie für een wird beſtens geſorgt ſein. Um zahl⸗ Erbſen: Höfer I rtl. 28 for, Mittler 1 rtl. 25 ſor. 
reichen Beſuch bittet ergebenſt Friedrich. 


5708. Morgen, Sonntag, ladet zum Ern ke faſt freund» ar 


ülchſt ein Peige in Eichberg. 
5787. Sonntag den 27, und Montag den 28. September Frdfen: Pöchſter 1 rtl. 25 fgr. 


Niedriger 


ladet zu einem Lagenſchieben um ein fettes Schwein Butter, das 


723 
7 
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Warmbrunn, den 24. September 1857. 
Cours ⸗ Berichte. 
Breslau, 23. Septbr. 1857. 


ergebenſt ein, wobei ich Montag den W. Kirmes abhalte, 
en bitte um zahlreichen Beſuch 


Rilke in der Stadt London, 
Kar 


Schleſ. prob 2 1000 rel. 
2% t. 83 
Schleſ. fbr. neue 4pEt. 5 ½ 


ee Nedakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Schoͤnau, den 23. September 1857. 


iE 
227 — 218. —10— 1116. — 14 
2122 2151-1 1]151— 1014 12 


Pfund: 7 ſgr. Opf. — 7 ſgr. 3 pf. — 7 gr. 


Breslau, den 23. September 1857. 
toffel⸗ Spiritus per Eimer 11 ½ rtl. G. 


Oberſchl. Krakauer 4 get. 780 4 
Dr. Klederſchl. Märk. 40. % Dr. 
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